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I 

VORWORT 

Im Agrar- und Ernährungssystem vollziehen sich vielfältige und grundlegende Transforma- 
tionsprozesse. Insbesondere bestehen aufgrund des globalen Bevölkerungs- und Einkommens-
wachstums sowie der Entwicklung der Bioökonomie wachsende Ansprüche an die Produk- 
tionsleistung des Agrar- und Ernährungssystems bei gleichzeitiger Verknappung zentraler Pro-
duktionsfaktoren. Hinzu kommen wachsende Ansprüche an andere Funktionen des Agrar- und 
Ernährungssystems: Schutz und Förderung der Biodiversität, Schutz der Umweltmedien, Koh-
lenstoffspeicherung, verminderte Treibhausgasemissionen und eine Erhöhung des Tierwohls. 
Auch die Ansprüche an die sozialen Bedingungen entlang von Wertschöpfungsketten bis hin 
zu einem gerechten Zugang zu nachhaltigen Nahrungsmitteln wachsen. Konzentrationspro-
zesse in der in der Landwirtschaft, aber noch stärker in den vor- und nachgelagerten Bereichen 
werden hinterfragt. Die zunehmende Bedeutung transnationaler Wertschöpfungsketten wirft 
neue Fragen der Regulierung auf. Schließlich wird der Agrarsektor zunehmend als Teil eines 
Ernährungssystems betrachtet und es stellen sich Fragen sowohl nach dem Zusammenspiel von 
Agrar- und Ernährungspolitik wie auch verschiedener staatlicher, privatwirtschaftlicher und  
zivilgesellschaftlicher Akteure in der Gestaltung der Rahmenbedingungen des Agrar- und  
Ernährungssystems. Diese Entwicklungen beinhalten zahlreiche Herausforderungen für die 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. So erfordern die komplexen Problemlagen und vielfäl-
tigen Ziele sowie Zielkonflikte zunehmend interdisziplinäre und häufig auch transdisziplinäre 
Forschungskonzepte.  
Vor diesem Hintergrund widmete sich die Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten des Landbaues e.V. (GEWISOLA) auf ihrer 61. Jahrestagung, die vom 22. bis 24. Septem-
ber 2021 als Videokonferenz stattgefunden hat, dem Thema „Transformationsprozesse im  
Agrar- und Ernährungssystem: Herausforderungen für die Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaften“. Vor Tagungsbeginn fanden zwei Präkonferenzworkshops zu den Ergebnissen der  
p-Wert-Arbeitsgruppe der GEWISOLA und Erfahrungen aus der digitalen Lehre statt. In  
der Eröffnungsveranstaltung der Jahrestagung analysierten Joachim von Braun (Universität 
Bonn) die Herausforderungen der Transformation für die Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten und Nathalie Chaze (Europäische Kommission) die Herausforderungen und Implikationen 
einer Transformation der EU-Agrar- und Ernährungspolitik. In der anschließenden Plenar- 
sitzung sprachen Robert Finger (ETH-Zürich) über die Gestaltung der Agrarpolitik und  
Jutta Roosen (TU München) über den Wandel der Ernährung und den daraus resultierenden 
Herausforderungen für die Forschung. Zum Abschluss der Tagung diskutierten Anna Maria 
Häring (Sprecherin der Deutschen Agrarforschungsallianz), Doris Heberle (Leiterin der  
Unterabteilung Ernährung im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Iris  
Lewandowski (Vorsitzende des Bioökonomierats), Hubertus Paetow (Präsident der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft), Achim Spiller (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats  
für Agrarpolitik, Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz beim BMEL) und  
Peter Strohschneider (Vorsitzender der Zukunftskommission Landwirtschaft) die Frage, wie 
effizient und effektiv der Beitrag der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften zur Transforma-
tion des Agrar- und Ernährungssystems sei. 
Viele der 42 Arbeitsgruppenvorträge und 26 „Short and sharp-Präsentationen“ sowie der Vor- 
träge in zwei organisierten Arbeitsgruppensitzungen setzten sich ebenfalls mit dem Hauptthema 
der Tagung auseinander, allerdings wurden auch darüber hinausgehende Themenfelder abge-
deckt. Der vorliegende 61. Tagungsband der Schriftenreihe der GEWISOLA enthält eine Aus-
wahl von Vorträgen und Posterbeiträgen der Jahrestagung 2021. 
Die Organisatoren der Tagung und Herausgeber des Tagungsbandes danken dem Bundes- 
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft für die finanzielle Unterstützung der Tagung 
und der Landwirtschaftlichen Rentenbank für die Übernahme der Kosten für den Druck  



II 

des Tagungsbandes. Schließlich danken wir Ulrike Marschinke, Kerstin Oertel und Gabriele 
Würth für die organisatorische Vorbereitung und Durchführung der Tagung, Günther Filler, 
Felix Kütz, Lorenz Schmidt und Jan-Philip Uhlemann für die Betreuung der Technik, 
Kerstin Oertel für die technische Erstellung des vorliegenden Tagungsbandes sowie all jenen, 
die darüber hinaus in unterschiedlichster Weise zum Gelingen der Tagung beigetragen haben. 

Berlin, im Mai 2022 

Die Mitglieder des lokalen Organisations- und Programmkomitees der GEWISOLA-Jahres- 
tagung 2021: Harald Grethe, Peter H. Feindt, Sarah Hackfort, Dagmar Mithöfer, Martin  
Odening, Matthias Ritter, Khalid Siddig 
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DIE ÖKONOMISCHE BEDEUTUNG VON BODENBIODIVERSITÄT – 
ENTWICKLUNGSPFADE BIS 2050 AM BEISPIEL DES WEIZENANBAUS 

Tania Runge1, Martin Banse2, Christine van Capelle3, Stefan Schrader3 

Zusammenfassung 
Die landwirtschaftliche Produktion hängt in hohem Maße von zahlreichen Bodenprozessen ab, 
die von Bodenorganismen angetrieben werden. Dennoch findet die biologische Vielfalt des Bo-
dens bei Szenarioanalysen zur Zukunft der europäischen Landwirtschaft bisher kaum Beach-
tung. In einem iterativen partizipativen Prozess wurden vier Entwicklungspfade formuliert, die 
sich hinsichtlich der Berücksichtigung des Bodenlebens bei der Bewirtschaftung unterscheiden. 
Dabei wurde ein besonderes Augenmerk auf Zielkonflikte und Synergien zwischen externen 
technologiebasierten Leistungen und den durch die biologische Vielfalt im Boden erbrachten 
Ökosystemleistungen gelegt. Mit Hilfe von Modellrechnungen wurden die Effekte der Boden-
biodiversität auf Ertragshöhe und -stabilität bis 2050 am Beispiel der Weizenproduktion zu 
quantifiziert.  

Keywords 
Ackerbau, Bodenorganismen, Ökosystemleistungen, Szenarioanalyse, allgemeines Gleichge-
wichtsmodell 

1 Einleitung 
Es ist zu beobachten, dass die Biodiversität global abnimmt, so auch in den Böden (FAO 2020). 
Vor allem im Ackerbau sind die biologische Vielfalt der Böden und die vielfältigen durch sie 
erbrachten Ökosystemleistungen stark bedroht. Gleichzeitig wächst das Bewusstsein, dass eine 
Verringerung der Bodenorganismen die Böden anfälliger für Degradationsprozesse macht und 
folglich die Ernährungssicherheit negativ beeinflusst. Die Frage, wie die Pufferkapazität des 
Biodiversitätspools im Boden im Hinblick auf eine nachhaltige Nahrungsmittelproduktion ge-
fördert werden kann, wird mit dem Klimawandel und der beobachteten Verlangsamung des 
Ertragsanstiegs bei mehreren Kulturpflanzen immer relevanter (GOMIERO 2016, SCHAUBERGER 
et al. 2018). Dabei werden langfristig stabile Erträge neben der Ertragshöhe zunehmend wichtig 
(MACHOLDT und HONERMEIER 2017). Bisher wird der Rolle der Bodenbiodiversität bei der Ge-
währleistung der Ertragsstabilität jedoch wenig Aufmerksamkeit geschenkt.  

2 Methodik 
Vier Entwicklungspfade wurden in einem iterativen Prozess mit Beteiligung eines interdiszip-
linären Teams aus Wissenschaftlern (Ökonomen und Ökologen) sowie unter Berücksichtigung 
von Erkenntnissen aus Fokusgruppendiskussionen und Interviews mit Landwirten in 5 EU Län-
dern entwickelt. Berücksichtigt wurden insbesondere die Bedeutung von technologiebasierten 
Leistungen und Ökosystemleistungen und deren Zusammenspiel im Hinblick auf Erträge. Die 
Entwicklungspfade mit 2050 als Zieljahr unterscheiden sich hinsichtlich des zu erwartenden 
Ertragsniveaus und der Ertragsvariabilität. Sie wurden absichtlich idealisiert und heißen:  

                                                 
1  Thünen-Institut für Ländliche Räume, Bundesallee 64, 38116 Braunschweig, tania.runge@thuenen.de 
2  Thünen-Institut für Marktanalyse, Bundesallee 63, 38116 Braunschweig, martin.banse@thuenen.de 
3  Thünen-Institut für Biodiversität, Bundesallee 65, 38116 Braunschweig, christine.vancapelle@thuenen.de, ste-

fan.schrader@thuenen.de 

mailto:christine.vancapelle@thuenen.de
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(a) Produktivität zuerst, (b) Mutter Erde, (c) Verarmtes Bodenleben und (d) Mittelweg. Wäh-
rend „Produktivität zuerst“ auf dem Einsatz externer Inputs und technologischer Lösungen  
basiert, verhält es sich bei „Mutter Erde“ genau umgekehrt. Hier stehen die Förderung und 
Nutzung der biologischen Vielfalt des Bodens im Vordergrund. Degradierte Böden prägen die 
Bewirtschaftung bei „Verarmtes Bodenleben“. Beim „Mittelweg“ profitieren Landwirte von 
den Ökosystemleistungen, die der Biodiversitätspool des Bodens bereitstellt, während sie 
gleichzeitig neue Technologien einsetzen. Für jeden der Entwicklungspfade wurden Narrative 
formuliert, um die den Bewirtschaftungsentscheidungen zugrunde liegenden Ursachenwir-
kungsbeziehungen zu beschreiben. 
Um die Auswirkungen von Veränderungen der Biodiversität in landwirtschaftlichen Böden  
zu quantifizieren, wurden Modelläufe mit dem Marktmodell MAGNET (Modular Applied  
GeNeral Equilibrium Tool) durchgeführt. Traditionell wird MAGNET für handelspolitische 
Analysen verwendet, hier wird es eingesetzt, um die Auswirkungen einer mehr oder weniger 
bodenbiodiversitätsfreundlichen Pflanzenproduktion und ihrer Auswirkungen auf die Erträge 
im Zeitverlauf am Beispiel von Weizen in der EU-28 zu bewerten. Da die biologische Vielfalt 
des Bodens nicht direkt in den Modellansatz einbezogen werden kann, wurde unterstellt, dass 
die bestehende exogene Variable „technischer Fortschritt“, unterschiedliche Anteile von tech-
nischen Leistungen und Ökosystemleistungen abdeckt. Eine gezielte Veränderung dieser  
exogenen Variablen in allen landnutzungsbasierten Produktionsfunktionen ab 2020 führte zu 
Erhöhungen und Reduzierungen der Ernteerträge. Dabei wurde angenommen, dass der Ertrag 
einer Dreieckswahrscheinlichkeitsverteilung folgt. Da die Form des Dreiecks Aufschluss über 
die Ertragsvariabilität gibt, war es möglich, Effekte der Bodenbiodiversität für jeden der vier 
Entwicklungspfade im betrachteten Zeitraum zwischen 2020 und 2050 zu beschrieben. 

3 Ergebnisse 
Mit Hilfe der Modellrechnungen konnte gezeigt werden, dass eine Verringerung der Boden- 
biodiversität nicht nur die Erträge selbst beeinflusst, sondern auch langfristige Auswirkungen 
auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Agrarsektors sowie auf den Handel mit Agrar-
rohstoffen hat. Betrachtet wurde Weizen, da dieser mit einer jährlichen Weltproduktion von 
772 Millionen Tonnen, wovon ein Fünftel in der EU-28 produziert wird und ca. 226 Millionen 
Tonnen, die jährlich weltweit gehandelt werden (FAOSTAT 2020) eine besondere Bedeutung 
zukommt. Wie erwartet zeigt „Produktivität zuerst“ die größten Ertragsschwankungen im Zeit-
verlauf, bei gleichzeitig höchstem durchschnittlichem Ertragszuwachs. „Mutter Erde" dagegen 
weist die geringsten Ertragsschwankungen bei deutlich niedrigeren, dennoch positiven Wachs-
tumsraten. Im Gegensatz dazu ist "Verarmtes Bodenleben" durch konstant negative jährliche 
Wachstumsraten gekennzeichnet bei mittleren Ertragsschwankungen. Der „Mittelweg“ hat et-
was geringere jährliche durchschnittliche Wachstumsraten bei gleichzeitig deutlich höherer Er-
tragsstabilität als „Produktivität zuerst“. Insgesamt sind die Ertragsschwankungen für die EU-
28 weniger ausgeprägt als auf globaler Ebene, innerhalb der EU gibt es jedoch Unterschiede. 
Bei allen vier Entwicklungspfaden steigt die Weizenproduktion in der EU, trotz steigender Er-
tragsschwankungen im Zeitverlauf. Während jedoch die Anbaufläche bei „Produktivität zuerst“ 
gegenüber der heutigen Situation recht konstant bleibt, nimmt sie bei den übrigen drei Entwick-
lungspfaden sogar deutlich zu, ganz besonders beim „Verarmten Bodenleben“. Fallen Ertrags-
steigerungen künftig durch den Verlust an Bodenbiodiversität niedriger aus, so wird dies teil-
weise durch einen weiteren Anstieg der Flächennutzung für Weizen kompensiert - in der EU 
sogar stärker als auf Weltebene. Hier wird deutlich, dass die guten Produktionsbedingungen für 
Weizen in der EU und die Marktsignale die Produktionsentscheidungen dominieren. Es konnte 
gezeigt werden, dass der Verlust an Bodenorganismen im Boden zu einer Fruchtfolge führt, die 
sogar noch stärker Weizen dominiert ist und damit zusätzlichen Druck auf die biologische Viel-
falt der Böden ausübt. Es bedarf daher eines gezielten Anreizsystems um dieser Entwicklung 
entgegenzusteuern zu können. 
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